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VOREEMERKUNG

"Einheit - Kritik - Einlreit" ist ein Salz-internes Organ, das von den ZAK-Genossen herausgegeben wird, mit dem Ziel, die
pollttsche Diskussion itt den Grundeinheiten zu intensivieren. Es soll regelmäßig erscheinen.

Ftlr clen einzelnen Aktivistelr in der Grundeinheit ist es schwierig, die Fragen des konkreten Aufbaus unserär Organisation
umfassend darzustellen, oft einfach aus Cründen des Zeitmangels oder weil in der Gruppe direktbetreffende praktische Fragen
berprochen welden. Die Artikel, die in diesem Blatt erscheinen, sollen für eine solche Diskussion systematische
Anhaltspunkte geben. l)ie lnformation über die wesentlichen Arbeitsbereiche und desren politischen Stellenwert ist für jedes

Mttglied wichtig, um den Zusamnrenhang seiner'l'eilarbeit mit der Gesamtarbeit zu erkennen. Das führt zu einer Ver-
besserung dcr ,rgitationsarbeit nach aufleu und legt die Grundlage ftlr einen einheitlichen Willensbildungsprozeß innerhalb
del SALZ. Das erhöht unsere Schlägkraft gegen den gemeinsamen Feind.

Von det Einheit ausgelren und trber Kritik und Selbstkritik, zu eiher neuen Einheit finden, das ist die Methode, die wir auf
Jcder Ebcae der Organisation anwenden mtissen, um Fortschritte in unserer Arbeit zu eruielen.

WIE ENTSTAND DAS S.A.L.Z.?
Das §. L. Z. - Vorlliuler des S, A,L. L.

Das SALZ geht auf etren der ersten Versuche in Hamburg zu-
ttlck, Yom studentischen Protest zu einer orgentcetinn des

@ Im Spätherbst 1968, als der
968 rtudentische Protest langsam abebbte und der SDS ah Haupt-

tsäger dieser Bewegung nahezu jeden Konlakt zur
Bcvölkerung und jede verbindliche Richtung verloren hatte,
gündeten einlße Mltglieder de-q RSB (Radikal Sozialigtischer
Bund) d@. D_lg_t"Iilqlieggr
dlcg Komune waren zu
rtrdenten. Zusammen mit Lerhlingen versuchten sig,

- 'Baslsarbeit" zu leisten- Diese Basisgruppe gab sich Anfang
,96, 19-69 den Namen SU(

Dar SLZ machte in Hamburg vor allem durch zwei große
Veranstaltungen von sfoh reden: im März organisierte es das
crste in Hambug von Lerhlingen durcirgeführte "Te.rch In".
Thema: Vorbeugehaft. Solche Veranstaltungen waren bis
dehin nur von Studenten organisiert hDrden.

- Am 1. Mai 1969 veranstaltete das SLZ dann im Audimax
cine Gegenkundgebung gegen die Jubelfeier der DGB-Bosse.
lm Anschluß an diese VeranstaltungzoLen die meisten der
Teilnehmer spontan zum Rathausmadlt, wo sie die
offizielle DGB-Kundgebung so nachhaltig störten, daß sie
abgebrochen werden mußte.

Das SLZ war also in der Lage, Massen zu mobilisiereq. abgr
e.s war ganz offensichtlich nicht in der Lage. Massen zu
organisieren. Denn nach diesen Demonstrationen zog das

Gros der Agitierten nach Hause, um erneut in politische
Passivität zu verfallen. Viele von ihnen kamen zivar das

eine oder das andere Mal zu den regelmäßigen Versamm-
lungen des SLZ am Sonnabend nachmittag dem sogenannten
"jour fix", blieben aber alsbald wieder fort, weil das SLZ

ti1: ,p:tiU19ne 
Perspektive entwickeln konnte. . .

. Den bewußtesten SlZ-Genossen wurde im Laufe des Sommers
klar, daß dieser erste Ansatz einer Organisation des jungen
Proletariats in einer tiefen Krise steckte. Ejmeislgn tgfulinge
waren ins SLZ gekommen, weil sie sich qeqen die ansemaßte
Autorität von Elternhaus, schule und Betrieb auflehnten. lhr

-.-

Protest war also antiau@ritär.@

eigenen Orgarlisation. Termine wurden nicht eingehalten, eine
funktionsfähige Organisation gab es nicht, ein einheifliches
Programm konnte nicht erarbeitet werden" Es gab - mit einGm
Wort - lreine VerbUrdlichkqi!. j

I

Es zeigte sich auch, daß die scheinbar und formal radikal- I

demokratische Verfahrensweise, alle Entscheidungen anü.-
autoritär von der Vollversammlun&fällen zu lasen, in ,

Wirklichkeit alles andere als demokratisch war. Experten
:

Pjglurli..n, d 
i

aler bot das SLZ keine MOglichkeit, siäin der Organ-
§alion_pE!!§gl und theoretilch so zuggrlifiezieren, daß
eldiesen Herdenf . Obendrein wurde
aber auch jede verbindliche Arbeit verhindert oder doch
gehemmt dadurch, daß immer wieder Neuankömmlinge,
die dank geringerer Erfahrungen noch än den Erfolg von
Reformen innerhalb des bürgerlich-kapitalistischen Systems
glaubten, der Entwickl ung einer revolutionären Shategie
W iderstand entgegensetzten.

Um endlich eine verbindliche Arbeit zu ermöglichen,
beschlossen deshalb die bewußtesten SLZ - Genosen auf
einem lV-ochegendseminar iml§e!g!r9l*L9-6& Jzr,",^*, 61
t Per "iou{_fiJ" gird aufggltist. stdtdessen werdeo

S@ indenensichdieMit-
glieder eäne einheiiliche theoretische Grundlage
erarbeiten;

+ Als eihziges Entscheidungsgremium wird ein Delegiertenret
gebildet, in den jede Gruppe zwei Delegierte entsendeg

+ Lehrlingsprobleme sind nur zu begreifen als probleme
von jungen Arbeitern, das SLZ wird daher umbenannt in
SALZ ( Soz ialistisches Arbeiter und LehrtinFäTIil[-
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S.A.L-2. in der Krise
Wenige Wochen nach Einführung dieser Neuerungen zeigle
es sich aber, daß sie das erstebte Ziel nöch lange nicht
erreichbar machten. Was vorher für die Vollversammlung

am "jour fix" gegolten hatte, galt nun - natürlich in kleinerem
Maßstab - für die Delegiertenversammlung. Auch das

SALZ war offensichtlich noch nicht in der Lage, Massen

auch nur ansatzweise zu organisieren. Es wurde dringend

erforderlich- zunächst einmal geschulte Kader heranzu-

!i@.
Aus dieser wichtigen Einsich zogen nun einige SALZ-Genosseq

die falsche Schlußfolgerung: sie erriannten srch

SALZ - Rat und yeriuch ten, _altq Plobleryeii&tgE§cb-Jn g
obne Berücksichtigunq der Bedürfnisse der Basis zu lösen.

.

Statt die antiautoritäre Phase zu überrvinden, ersetzten sie

sie lediglich durch eine basisfremde autoritäre FühLrung.

Das Spiel dauerte nicht lange: die SAlZ-llasis. d.h. die im
SALZ orsanisierten Lehrtinqe schmissen die SALZ-Rat

Es ist nicht .erwunderlich, daß der autoritäre Alleingang

der SALZ - Rat - Clique zurlächst einmals d

Mitglieder weit in die aptiautoritäre Phase zurückivad.
+#
iri"f g-ä" tr*;-.t leppteri sich d ie D ele giertenv ersa m m -

lungen monatelang mühsam <lahin, rvaren oft reine Quassel-

Sitzungen auf denen eine verbindliche politische

Arbeit nicht geleistet werden konnte.

2

Ein zweiter, nun erfolgreicher Versuch zur überwinduns-
der antiautoritären Phase, konntq erst Ostern ig?0 ,t3)O
gemacht werden. Er wurde aber nicht auf der bis dahin
vorhandenen SALZ-Basis unternommen, sondern es traten
neue Kräfte hinzu, die die alte Basis entschieden erwei -
terten: einesteils Hamburger Stadtteilqruppen, die vorher
isoliert vor sich hinarbeiten mußten. Andererseits Gruppeln
aus dem norddeutsden , die ansatzweise über die
bloße Koordinierung inrer Arbeit hinausgelangen wollten.

Die

bekannt. ist. Dieses Statut und seine Verwüklichung in
der Praxis sind die ersten Schritte zur Entwicklung eines
wirklich demokratischen ZentralislLus,

Demokratischer Zentralismus, das bedeutet: für alle Mit-
Cliglgijggjslggglichkeit geschaffen, sich politisch zu
qualiiizieren, daß'sie im Laufe der Zeit zu Akti isten .

\gg:L!!!gg!. Sie können alle Entscheidungen des SALZ
diskutieren und kritisieren und Gehör in allen Gremien
r-erlangen (demokratisches Element;. Entscheidungen
werden allein ion denen gefällt, die praktische und
theoretische Erfahrungen haben und soweit persönlich
qualifiziert sind, daß sie bereitwillig ihre gesamte zur
Verfügung stehende Zeil für die Organisation einsetzen.
zentralistisches Element .

Was ist die der-eitige Hauptäuf '
{P- gabe des S.A.L-Z-?

rrlr rn,irl dtlt.lr ritt
paar aufgeklärte lntellektuelle. aher arrclt iri<'lrt durt lr '.
eine einzelne Cruppe von Lehrlingen rrtttl jttttgen Arheilertr
erreicht werden. lJas kann nur eilte kt;tll,ollc ()rglttl isrli,,lr
der Masse der Arbeiter uud Angesteiltert errt icltÖn, l)ic
traditionellen Arbeiterorganisationen'.'r ie tl ir t iewerksllta I telt,

aber auch einstmals soziaiistisclre I'arleien rvig ilLL!!!lL
DKP. :;ind zu dieser Aulirabe niclrt oder tricltl rneltr ilt

der L4ge. I')eshalh muß es die wi<:lrtiustc Iarrglristige

--Aufgabe einer revolutionären ()rgani:;;rl ion s<'itr prl]-g
tarische Kamoforearti"ation orz.ulretetlett,

Proletarier irrr klassischen Sinne des lrep,ril[es rst der

Arbeiter, der produktiv l,Verte scllrr fil. \l'er ilr.'r l'rozett!-
satz dieser Cruppe an der Gesamtzalrl tler l.olrrrahlrällgruert

wird immer kleiner, dic Äusbe ,1 rrlrg arrclererst rts arrr lr

in vielen anderen i;ruppen der l.,olrnahlrlirr5,igerr mrrel
de utl icher. W i!_LQr rn en_@te a lglxulllic l L!-qgI z

aenau ;asell. .vcl als Pr.rtetarie ztt llcllett lrahe.

Wiclrtigstt:s krrrz.lrrsl.iUes /.reI rsl ,lcslrirlh die l,rrlcrsrr,.lrrrrrr:s-
arbeil im lletrieh, in rl-en Ilr;rrrcrlrt:rr rrrrtl clen Ilezjrkelr, tljr,
Slrrrrrrehr vor: Irrlormatiorren, AS[.,!!1, lglaj.]lg1lgr urr .l
Konttrrlll r.lt.r Irr,,r:lrrrisce r.lir:sel ,,\r.iil;rti1;p in trr,rrr,r r\gil,rlion.
!Vir ttlirsr;t'tr tttts d,rlrct schlrl mil tler l'olitik rlr,r ,,rrv('rk.
schal.ten arrse irr.r.rrrlcrsetzcn, lber irr ilrr nritur lrcilen, rrrrtl

Kritik lrrr rr llcrr ltcstreburrucrr leislerr, rlts hestclrrrtrJe S;stem
tlurl'li llel,rrnrerr zu revidiercrr rllcvisiilrrismrrskrlfik;,

\Vetrrr rvrr rlir:rst: r\rrt'gahe erlirllcn ,,ollerr, miisscrr lnclrr
l,elrrlinge untl Ärheiter bereit seirr, irr der politischen
Arbeit Verhirrrl li<:lrkeit rrnd l)isziplin /irr üben. aur:lr rventr

ilrr Lntlziel rrntl Wunschtrarrrn tlie ,\hsrlr;rflung vorr

Leistuttgstlerrl<err und einengr:rrr.lcrrr Zrvarrg ist. lrl,rrr l(;tntr r1,,,,

zweiten Scltritt niclr vor dem ersten tun.


